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Marienwerder, den 20. Mai 1863. 
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Vorladungen und Aufgebote. 


28) Auf dem in Plietnitz (Kreis Dt. Crone) belegenen, sub Nro. 15. des Hypothekenbuchs vers 
zeichneten und jetzt Seiner Majeſtät dem Könige Wilhelm von Preußen gehörigen Freiſchulzengut ſtehen 
Ruhr. III. Nre. 2. auf Grund der gerichtlichen Erklärung vom 17. März 1790 für Johann Chriſtoph 
Friedrich Gehrke 75 Rihlr. nach deſſen erlangter Großjährigfeit zahlbare Erbgelder zufolge Verfügung 
vom 28 November 1822 eingetragen. Der Eigenthümer dieſer angeblich getilgten Forderung iſt unbe⸗ 
kannt und werden auf den Antrag des Vorbeſitzers des verpfändeten Grundſtücks, Heinrich Pauly, alle 
diejenigen, welche als Eigenthümer, deren Rechtsnachfolger, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefs⸗ 
Inhaber oder ſonſt Berechtigte auf dieſe Forderung Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 1. September d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaum⸗ 
ten Termine anzumelden und zu erweiſen, wirrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die 
Poſt präkludirt werden und dieſelbe im Pypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Jaſtrow, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


29) Die verehelichte Roſalie Hopp (geb. Bank) zu Stuhms dorff hat gegen ihren Ehemann, den 
Schmiedegeſellen Chriftian Hopp, früher zu Schweingrube, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, 
und der ſeit 10 Jahren fie verlaſſen haben ſoll, auf Grund böslicher Verlaſſung die Scheidung bean⸗ 
tragt. Zur Beantwortung der Klage wird hiermit ein Termin anf den 8. Juli d. J., Mittags 
12 Uhr, hier vor dem Herrn Kreisrichter Pickering anberaumt, zu welchem der Schmiedegeſelle Chri⸗ 
ſtian Hopp (evangelifcher Coufeſſion, circa 37 Jahr alt), unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß 
wenn bis zum Termine er ſich nicht meldet und ſeine Ehefrau bei ſich aufnimmt, oder wenn er in dem 
Termine ausbleibt, die Ehefrau auf Grund der Beſtimmungen $. 677. seq., 688. Titel I. Theil II. des 


Allgemeinen Landrechts zur Scheidung verſtattet werden wird. — Die Klage liegt im Bureau III. hier⸗ 
ſelbſt zur Einſicht bereit. 5 
Marienburg, den 28. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


30) Der Hofbeſitzer Robert Rottmann in Gr. Nebrau hat gegen den Kaufmann Iſaak Wunder⸗ 
lich auf Löſchungsbewilligung der von den auf Gr. Nebrau Nro. 9. Rubr. III. Nro. 7. eingetragenen 
2000 Nthlr. nach Abzweigung von 1500 Athlr. für Verklagten verbleibenden Reſtes von 500 Rthlr. ge⸗ 
klagt, mit der Behauptung, daß Verklagter hierauf keine Valuta gegeben, ſondern ſich verpflichtet hat, 
dem Kläger durch Ceſſion ein Darlehn darauf zu verſchaffen. Zur Beantwortung der Klage ſteht Termin 
den 8. September d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Collegio Zimmer Nro. J. an, wozu 
Verklagter unter Warnung des Contumacialverfahrens hierdurch geladen wird. 

Marienwerder, den 29. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

31) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 5. September 1859 zu Stolno (Culmer 
Kreiſes) verſtorbenen Knechtes Julius Borowski, deſſen Nachlaß 5 Nthlr. 20 ſgr. beträgt, 2. der am 
3. Februar 1860 zu Mewe verftorbenen Wittwe Helene Klatt (geb. Siebert), deren Nachlaß 100 Rthlr. 
beträgt, 3. des durch Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts Flatow vom 1. Februar 1861 für todt er⸗ 
klärten Exekutors Joſeph Krzeminecki, deſſen Nachlaß das Gartengrundſtück Zempelburg Nro. 432. bil⸗ 
det; ferner 4. der am 20. Auguſt 1785 zu Culm geborene Hyacinth Pruſſakiewitz, ein Sohn der dort⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Bürger Mathias und Catharina (geb. Borkowska) Pruſſakiewitz'ſchen Eheleute, wel⸗ 
cher 1813 nach Polen ſich entfernt hat und Eigenthümer eines Antheils an dem Grundſtücke Culm Nro. 
31%. ift, ſowie beſſen unbekannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich bis zu dem auf den 10. Sep⸗ 
zember 1863, Mittags 12 Uhr, vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath Wendiſch im Terminszimmer 
Ante 5 unſeres Gerichtslokales anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere 
an fung zu erwarten. Geſchieht dieſes nicht, wird Hyacinth Pruſſakiewitz (ad 4.) für todt erklärt, in 
ſenſ chaft 1. bis incl. 4. gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an die Verlaſ⸗ 

nſchaft präkludirt, dieſeſben als herrenloſes Gut dem Fiskus überwieſen, ſo, daß jene Erben, melden 
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fie ſich fpäter, alle Handlungen und Verfügungen des Fiskus anerkennen und übernehmen müſſen, von 
ihm werer Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern können und ſich mit Demjenigen begnü⸗ 
gen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 

Mart enwerder, den 7. Oktober 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Nachſtehende Gegenſtände find hier als gefunden eingeliefert worden: 1. ein Federmeſſer 
und 2 Rihlr. baares Geld, gefunden im Juni 1862 in der Krugſtube des Krügers Klonower in War- 
lubien; 2. ein alter lederner Zaum, gefunden am 28. Oktober 1862 auf dem Wege von Buſchin nach 
Rohlau; 3. zwei Kiſten mit Munition, 200 Pfund ſchwer, gez. E. M. 244. und 245., am 8. Februar 
d. J. in der Güterexpedition der Königl. Oſtbahn zu Warlubien als verdächtig angehalten. — Die uns 
bekannten Eigenthümer tiefer Gegenſtände werden aufgeſordert, ihre Eigenthumsanſprüche ſpäteſtens in 
termina den 8. Juli d. J., Vormittags 10 Ubr, bei dem unterzeichneten Gerichte zu erhe⸗ 
ben, widrigenfalls die Sachen den Findern werden zugeſprochen werden. g 
- Neuenburg, den 13. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

. 33) In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks Schlochau Nro. 17., welches früher den Abraham 
und Eigel geb. Mever⸗Leon'ſchen Eheleuten gehört bat und jetzt im Eigentbume der Louis und Roſalie 
geb. Hirſchfeld⸗Leon'ſchen Eheleute ſich befindet, ſtebt Ruhr. III. loco 3. für den Rathmann Andreas 
Schönke eine mit 6% verzinsbare und nach balbjäbriger Aufkündigung zabibare Darlebns- Forderung 
von 48 Rılr., auf Grund der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 14. April 1827, zufolge Verfügung 
vom 8. December 1837, eingetragen. Dicſe Poſt ſoll zur Löſchung gebracht werden. — Es fehlt aber 
das darüber ausgefertigte Document, beſtebend aus der gerachten Obligation, dem Rerognitiensſcheine 
vom 22. October 1832 und dem Notirungs-Decrete von demſelben Dato. Auch ſind von den legitimirten 
Erben der Andreas Schönke'ſchen Ebeleute, welche ſämmtlich, mit Ausnahme der Anna Dorothea Kilian, 
löſchungsfäbig qu ttirt haben, ihrem Aufenthalte nach unbekannt: g. die Geſchwiſter Jacob, Anna Eli⸗ 
faberb, Andreas, Anna Catharina Schoͤnke, Kinder des am 18. November 1837 bierſelbſt verſtorbenen 
Ackerbü-gers Michael Schönke, b. der Rentmeiſter Gottlieb Schönke, €, der Conditor Albert Schönke, 
d. der Joſeph Schnaaſe, e. der Chriſt an Schnaaſe, f. der Michael Arntt, g. die Winwe Wollſchläger, 
Anna ged. Arndt, h die Mittwe und Kinder des zu Eickfier verſtorbenen Joſeph Arnrt, i. der Jchann 
Spors, k. die Derothea Spore, J. der Gonlieb Neumann und deſſen mit feiner bereits verſtorbenen 
Ehefrau Roſa geb. Spors erzeugten Kinder und m. der Aug ſt Kilian und deſſen mit feiner ebenfalls 
ſchon verſtorbenen Ebeftau Eva geb. Spors erzeugten Kinder. — Dieſe Erben, wie überhaupt alle, 
welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeftellie Inſtrument als Eigeneblimer, Ceſſionarien 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, und die ſonſt in die Rechte der Andreas 
Schönke ſchen Eheleute und deren Erben getreten find, werden aufgefordert. ſich in dem auf den 3. 
September 1863, Normittags 11 Uhr, vor Herrn Kreisrichter Nocftel bierſeldſt anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen prächutirt werden, 
das gedachte Document für amortiſirt erklärt und die Löſchung der darüber lautenden Forderung im Hy⸗ 
polhekenbuche erfolgen wird. 

Schlochau, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Alle unbekannten Eigenthams⸗ und Realprätendenten des Kruggrundſtücks Sierecken Nr. 28., 
deſſen Beſitztitel auf den Theodor Siudzineki berichtigt werden fell, werden hin durch aufgefordert, ihre 
Anfprüte ſpäteſtens in dem auf den 24. September d. J., Vormittags 10% Uhr, an 
hieſiger Gerichtsſteue vor dem Herrn Kreierichter Lehmann anberaumien Termine geltend zu machen, Wis 
drigenfalls ſie die Prätluſion und Auferlegung ewigen Stillſchweigens zu gewärt gen haben. 

Schwetz, den 12. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. f 

35) Das Dokument fiber die auf dem Grund ſtücke Dt. Czellenezun Nro. 8. in Rubr. Lil, Nro. 
2. für den Schneider Frier rich Ramin in Königsdank singetragenen 100 Tblr. Kaufgelder, welches aus 
der Schenkungsurkunde vom 14. Dezember 183%, dem Recognitionsſcheine vom 5. März 1839 und der 
Ingroſſationenote von demſelben Tage beſt bt, iſt verloren gegangen Alle Diejenigen, welche an dieſes 
Dokument oder die betreffende Hyvotbekenveſt als Eigentbümer, Rechtsnachfolger, Pfand- oder Brieſs⸗ 
inbaber Rechte zu haben vermeinen, werden hierrurch aufgefordert, fib ſpärrſtens in dem auf den 3. 
September d. J., Vormittags 10% Uhr, an bieüger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
richt r Lehmann anberaumten Termine zu melden, da andernfalls unter Präkluſion der unbekannten In⸗ 
tereſſenten das qu. Dokument Bebufs Loſchung der P.eſt für amortifirt erfläut_ weiten wird. 

Schwetz, den 9. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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36) Gegen den Knecht Martin Jarlowski (eder Jurkowaki), welcher ſich in der letzten Zeit in 
der Stadt Nakel und in Junkerhoff (Kreis Schwetz) aufgehalten hat, iſt in Folge Antrages der bieſigen 
Königl. Polizel⸗Anwaltſchaft wegen Anfertigung eines falſchen Losſcheines auf Grund des 8. 254 des 
Strafg ſetzbuches die Unterſuchung eingeleitet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 2. 
Kuli d. J., Vormittags 11 Uhr, im Verhörzimmer Nro. 2. anberaumt worden. Der Ange⸗ 
klagte Knecht Martin Jarkowskl (oder Jurkowski) wird k iermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, 
in dem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheineu und die zu ſeiner Xertheitigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine an⸗ 
zuzetgen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden köanen. Im Falle des Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Schwetz, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

37) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Gabriel Sultan in Gollub haben 
die Gebrüder Cramer aus Nordhauſen nachträglich eine Forderung von 373 Rtblr. 21 fg 11 pf. obne 
Vorzugsrecht angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 3. Juni d. J., 
Vormittags 11 Übr, vor dem Concurs-Commiſſar, Herrn Aſſeſſor Sch ödter, im Terminszimmer 
Nro. 2. anberaumt. wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß ger 
ſetzt werden. Strasburg, den 28. April 18663. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

38) Das Dokument über die im Hypothekenbuche von Stuhm Nro. 127. Ruhr. III. Nro. 5. 
auf Grund des gerichtlichen Erbrezeſſes und Schenkungsaktes vom 25. Januar und des Erbenlegitima⸗ 
tionsatteſtes vom 14. Jeb war 1845, zufolge Verfügung vom 14. März deſſelben Jahres, für die Ge⸗ 
ſchwiſter Brebm, Vornamens Eduard, Carl, Emilie, Friedrich und Ludwig, eingetragene Forderung von 
175 Rihlr. 6 far. 1 pf., beſtevend aus den Ansfen tigungen des gerichtlichen Erbrezeſſes und Schenkungs⸗ 
aftes vom 25. Januar und 14. Februar 1845 nebſt Erbrslegitimationsatteſt, fo wie dem Hypotheken⸗ 
Recognitionsſchein vom 14. März 1845 und Eintragungsnote vom 23. März 1845 iſt verloren gegangen, 
die Forderung ſelbſt aber iſt getilgt und qu ittirt und fell gelöſcht werden. — Alle Di jenigen, welche an 
die zu löſchende Poſt und das darüber auegeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen zu wollen, haben ſich fpäteftens im Termine den 2. Septem⸗ 
ber d. J., Mittags 12 Uhr, im Termisezimmer Nro. 2. vor dem Deputtrten Kreisricht r Meiß⸗ 
ner zu melden, worinenfalls fie mit ihren Auſprüchen präkludirt und die Poſt gelöſcht werden ſoll. 

Stuhm, den 6. Mai 1863, Königl. Kreis gerichts⸗ Deputation. 

39) Die verebelichte Anna Bernhard (geb. Nickel) aus Grembreihn hat gegen ihren Chem mn, 
den Schuhmacher Ernſt Bernhard auf Eheſcheidung geklagt, indem fie behauptet, daß ſie derſelbe im 
November 1859 böslich verlaſſen babe. Zur Beantwortung der Klage ſteht am 188. Juli d. J., 
Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain im Terminszimmer Nro. 3. Termin 
an und wird der Beklagte zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem Aus blei⸗ 
ben angenommen werden wird, die in der Klage behaupteten Thatſachen werden anerkannt. 

Thorn, den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſie Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 
40) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Cbriſtburg, den 9. Mal 1863. 

. Das dem Gerbermeifter Etuard Hellwig gehörige, in der Stadt Chr ſtburg belegene Grundſtück, 
beſtehend aus Wohnhaus, Stall und rien 33 [JRutben Gartenland, abgeſchätzt auf 580 Ntbir. 2 pf, 
E. der nebſt Hppetbek nſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Tare, oll am 

September 1863, von Vormittags 10 Ubr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
aug — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
zumelden Kaufgeidern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte an⸗ 
ſtücks 18 Die Beſitzerin des zufolge Patents vom 16. April 186) zur Subhaſtation ſtehenden Grund⸗ 
er Aung Nro. 29. der Hypothekenbezeichnung iſt die verwittwete Eigenhäusler Knöpke und 

g 42) e. Dt. Crone, den 11. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Eiſte Abtheilung. 

RR Königl. Kreisge ichts⸗Commiſſion zu Gollub, den 3. Mai 1863. 
bieſelbſt sub Nro. 146, belegene Glundſtück, deſſen Beſitztitel auf den Namen des Carl 
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Ludwig Lück mit dem Bemerken berichtigt worden, daß dieſer nicht alleiniger Eigenthümer des Grund⸗ 
ſtlicks iſt, abgeſchätzt auf 265 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Oppothekenſchein n der Regiftratur ein⸗ 
zuſebenden Taxe, ſoll am 1. September 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte nach 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Gollub, den 9. Mai 1863. 

Die der Wittwe Henriette Stein Gnas c hierſelbſt belegenen Grundſtücke Gollub Haus Nro. 
138. b., Gollub Garten Nro. 66. und 
pfe, reſp. 20 Rthlr. 20 Gr. und 15 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare, ſollen am 2. September 1863, Beute 11 Uhr, an erdentlicher 
Gerichtsſtelle hieſelbſt fubhaftirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subbaftations s Gerichte anzumelden. 

1 Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 24. Februar 1863. 

Die den Joſeph und Johanna (geborne Feibuſch) Bernhard 'ſchen Eheleuten gebörigen Grundſtücke: 
Kolonie Brinsk Nro. 98., abgeſchätzt auf 300 Rıhlr., Kolonie Brinsk Nro. 99., abgeſchätzt auf 900 Rıhir., 
Kolonie Brinsk Nro. 189., abgeſchätzt auf 300 Rihlr., Adl. Brinsk bei Neu- Zielun Nro. 1., abge⸗ 
ſchätzt auf 2000 Nibir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Tare, ſollen 
am 27. Inni 1863, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle einzeln ober et 
ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenventen werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 
Kaufmann Joſerh Bernhard wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hopothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. N 

45) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, den 27. Dezember 1862. 

Folgende, dem Friedrich Fethke gehörigen Grundſtücke: a. Okiersk Nro. 1., abgeſchätzt auf 11,073 
Rihlr. 26 far. 8 pf.; b. Golombeck Nro. 1., abgeſchätzt auf 800 Rthlr.; e. Neutuchel Nro. 11., abge⸗ 
ſchätzt auf 150 Nihlr.; d. Neutuchel Nro. 52., abgeſchätzt auf 200 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. Juli 1863, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

460 Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 1. Dezember 1862. 

Die Johann Wakarecyſchen Grundſtücke Tuchel Nro. 26., 27., 33. und 34. b., abgeſchätzt auf 
7665 Ntblr., zufolge der nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen am 24. Auni 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte an⸗ 
umelden. 
i 47 Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion I. zu Zempelburg, den 2. Mai 1863. 

Das den Friedrich Wegner'ſchen Cheleuten gehörige Gruntftüd Groß Loßburg Nro. 7., beſtehend 
aus einem halben Wohnhauſe nebſt Hofraum und 136 Nuten Gartenland, abgeſchätzt auf 180 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
5. September 1863, Vormittags 10 Ahr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗ Gerichte anzumelden. 1 

Freiwilliger Verkauf. 
48) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. zu Zempelburg, den 6. Mai 1863, 
Das den Geſchwiſtern Rrohn gehörige mit Strauch beſtandene Grundſtück Camin Nro. 212. des 
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Hopotbekenbuchs, beſtehend aus 2 Morgen 91 [Ruthen, abgeſchätzt auf 125 Rthlr., zufolge der nebſt 

Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 

1863, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, 

welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 

friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
Eheverträge. 

49) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 27. April 1863. 

„Die verehelichte Carl Benſemann, Emma (geborne Holländer) hlerſelbſt, hat bei erlangter Groß⸗ 
lährigkeit auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 21. April 1863 ausgeſchloſſen. 

50) Der Gutspächter Carl Ludwig Adolph Wendland zu Meſtin und die minorenne Jungfrau 
Emilie Johanna Auguſte Engelhardt zu Danzig haben, Letztere mit Genehmigung ihres Vormundes und 
des obervormundſchaftlichen Gerichts, laut Vertrages vom 2. April d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 2. Mai 1863. a Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

51) In der gerichtlichen Verhandlung vom 24. April 1863 haben der hieſige Schneidermeiſter 
Wilhelm Löffelbein und deſſen Ehefrau Johanne (geborne Mattke), welche angeblich Anfangs dieſes Mo⸗ 
nats ihren Wohnſitz aus dem Dramburger Kreiſe hierher verlegt und außer Gütergemeinſchaft gelebt ha⸗ 
ben, erklärt, daß ſie die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich auch ferner ausſchließen. 

Mrk. Friedland, den 25. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

52) Der Lehrer Wladislaus Budzinski und das Fräulein Eva Chrapkiewicz, Letztere im Beiſtande 
ihres Vakers, des Bürgers Matheus Chrapkiewicz, ſämmtlich von hier, haben durch Erklärung vom 
20. April 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Exwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Gollub, den 23. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 4. Mai 1863. 

Der Lehrer Herr Carl Friedrich Hindorf und das Fräulein Anna Marie Eliſabeth Zacha, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 4. Mai d. J. ausgefchloffen. 

54) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 19. April 1863. 

Die verehelichte Hofbeſitzer Heidenreich, Claudia (geborne Saſſe), hat bei erreichter Großjährigkeit 
laut Verhandlung vom 15. d. M. erklärt, daß die während ihrer Minderjährigkeit in ihrer Ehe mit dem 
Hofbeſitzer Adolph Heidenreich in Voßwinkel ausgeſchloſſen geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 

55) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hammerſtein, den 28. April 1863. 

Die Friederike geb. Hentel, verehelichte Bauerhofs⸗Beſitzer Trieglaff zu Wehnershoff hat laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 30. März d. J. nach erfolgter Aufhebung der Vormundſchaft über ſie die 
während derſelben ſuſpendirt geweſene Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen. 

56) Der Tiſchlermeiſter Johann Wisznewski zu Marienwerder und die unverehelichte Auguſte 
Kabrowska zu Kamiontken haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. April 1863 für die Dauer ihrer 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

57) Die Mühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm und Anna Louiſe (geborne Stahnke) Neuberſchen Ebe⸗ 
leute zu Garnſeedorf, welche vor ihrer Verheirathung laut Contrakt vom 10. September 1862 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, haben laut Verhandlung vom 18. März 1863 die Gemeinſchaft der 

üter wieder eingeführt. 

Marienwerder, den 24. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

Wil 58) Die verehelichte Caroline Gorondzielska (geborne Schulz) und veren Ehemann, der Tapezier 
8 —— Gorondzielski, hieſelbſt wohnhaft, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Marienwerder, den 
2 prit 1863 die eheliche Gemeinſchaft der Güter, jedoch nicht des Erwerbes, für die Dauer ihrer Ehe 
85 geſchloſſen, und ſoll das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen die Natur des durch 

ertrag vorbehaltenen Vermögens haben. 

Marienwerder, den 24. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilüng. 
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59) Der Gutsbeſitzer Auguft Hacker und deſſen verlobte Braut, feparirte Schinemann, Anna 
(geborne Rohrbeck), baben für die Daner der von ih en einzugehenden Ehe durch Vertrag vom 28. April 
1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen die Natur des geſetzlich vorb haltenen haben ſoll. 

. Mewe, den 28. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton I. 

60) Die Gutsbeſitzer Fried ich und Johanna Adelheid (geborne Hoffmann) Kl auſeſchen Eheleute 
haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelft Vertrages d. d. Elbing, den 13. November 1861 die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und iſt dieſe Ausſchließung durch den öffentlichen An⸗ 
zeiger des Amtsblaits der Königl. Regierung zu Danzig bekannt gemacht. — Nachdem nun die Krauſe⸗ 
ſchen Eheleute ibren Wehnſitz von Neuhoff bei Elbing nach Laskowitz (Kreis Roſenberg) verlegt haben, 
wird die obige Aus ſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes hierdurch wiederholt. 

Rieſenburg, den 27. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

61) Der Knecht Albrecht Schuliſt und die Wittwe Marianna Pick (geborne Czort), beide aus 
Reetz, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
den Vertrag vom 17. April 1863 mit der Beftisimung, daß das Vermögen der Braut die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 20. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

62) Die Marianne Cbylewska geb. Wardereka zu Stobno hat bei erreichter Großjäbrigkeit durch 
den Vertrag vom 22. April 1863 mit ihrem Ehemanne Michael Chylewski zu Stobno die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre Che mit der Beſtimmung, daß ihr Vermögen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 24. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Lizitationen und Auklionen— 


63) Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe des Guſtav Gloſemever gehörigen Viktoria Hotels hie⸗ 
ſelbſt nebſt Garten, bis zum Verkaufe deſſelben, iſt ein Termin auf den 1. Juni d. J., Vormit⸗ 
tage 10 Uhr, hier augeſetzt, und find die Pachtbedingungen in dem Bureau II. während der Dienſtſtun⸗ 
den kinzuſehen. Cenitz, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. 


64) Die Herſtellung eines Zaunes um den Obſtgarten der katholiſchen Pfarrei zu Lippinken ſoll 
an den Mindeſiferdernden in Entreprife gegeben werden. Hie zu habe ich einen Termin auf den 2. 
Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt und lade Ba unternehmer mit dem 
Bemerken vor, daß der Anſchlag hier zur Anſicht ausliezt und daß der Lizitations⸗Termin um 12 Uhr 
Mittags geſchleſſen wird. 

Neumark, den 9. Mai 1863. Königl. Domainen Rentamt. 

65) Höherer Anordnung zufolge fol die Ausführung des Baues eines neuen Kapelanelgebäu⸗ 
des auf der Pfarte in Peſtlin, der auf 1969 Rihlr. 26 ſgr. 8 pf. incl. Hand» und Spanndienſte vers 
anſchlagt iſt, im Wege der Lizitation dem Mindeſifordernden übertragen werden, wozu ich einen Termin 
auf den 283. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftslokal des unterzeichneten Amtes anbe⸗ 
raumt habe, une Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß der Termin um 12 Uhr geſchloſſen 
wird. Die Koſtenanſchläge können hier jederzeit in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Stuhm, den 15. Mai 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

66) Am 5. Juni d. J., Vormittags 10 ½ Uhr, ſollen auf dem Gute Zukau mehrere Mö⸗ 

bel, eine Kutſche, eine Starke, ein Balle und 2000 Dachſteine in öffentlicher Auftion verkauft werden. 
Conitz, den 6. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

67) Am 29. Mai 1863, Vormittags 11 Uor, ſollen im Ziegelei⸗Grundſtücke zu Eller⸗ 
bruch eine Partie Ofenſteine, ungefähr 2700 Srück, und 217 Fi ſenſteine im Wege der Auktion an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 2 

Gollub, den 8. Mal 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

68) Am 4. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem hicſigen Ra-hhauſe 3 Pferde 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Thorn, den 15. Mai 1863, Kön'gl. Kreisgericht. Erſte Abthetlung. 


69) Zur Verdingung der Klafterholzflöße, auf dem Schwarzwaſſer ciren 5,00 Kla ter von Wol⸗ 
thal, und auf der Pruſſinna circa 2000 Klafter von Süberbru y aus, ſteht ein Terim am 1. Juni 


— 


d. J., Vormittags 10 Uhr, im Lokale des 
mer hierdurch eingeladen werden. 
Oſche, den 11. Mai 1863. 
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Kaufmanns Herrn Rabkowskl hierſelbſt an, wozu Unterneh⸗ 


Der Oberförfter und Flöͤß⸗ Dirigent. 


Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 


70) Bekanntmachung. 
Bromberger Pferdemarkt. 


Der Bromberger Pferdemarkt, mit welchem 
ein Fohlenmarkt verbunden it, wird am 18. 
und 19. Juni d. J. bierſelbſt abgehalten. An⸗ 
meldungen zu Stallungen auf dem an den Markt⸗ 
platz anſtoßenden Patzerſchen Etabliſſement, ſo wie zu 
bedeckten, verſchließvaren und unverſchließbaren Stäl⸗ 
len auf dem Marktplatz ſelbſt ſind bis zum 10. Juni 
d. J., in Betreff der verſchließbaren Ställe für den 
Marktplatz aber bis zum 1. Juni d. J. an unſer 
Mitglied, Herrn Kaufmann Tepper hierſelbſt, oder 
den Herrn Departements⸗Thierarzt Mewes hier⸗ 
ſelbſt zu richten, und beim Beginn des Marktes iſt 
auf deren Anweiſung für jede Stallung pro Pferd 
1 Rthlr. 10 ſgr., für einen verſchließbaren Stall auf 
dem Marktplatz aber 2 Rihlr. 15 fgr. für die Dauer 
des Marktes zu zahlen. 

Für die Befeſtigung eines Pferdes an der Bar⸗ 
tiere iſt pro Tag 5 Sgr. zu zahlen und find Billets 
dazu, welche dem Marktmeiſter auf Erfordern vorge⸗ 
zeigt werden müſſen, in dem Markt⸗ Bureau zu haben. 

B' omberg, den 28. April 1863. 

Das Comite für den Bromberger 


Pferdemarkt. 
gez. Graf Bninski, von Foller, 
Rittergutsbeſitzer. Oberbürgermeiſter. 
Freitag, Kinze, 
Rittergute beſitzer. Oekonomie⸗Rath. 
Kölbl, v. Löper, 
Stadtrath. Lieutenant. 
v. Milecki, Rahm, 
Ritterguis. efiger. Rittergutsbeſitzer. 
epper, 
Kaufmann. 


71) Nach Vorſchrift 


daß den 11. Juni d. 


Obwieszezenie, 

Targ korski bydgoski. 

Targ Konski hydgoski 2 kıörym targ na 
Zrebieta polgezony jest, odhedzie sie tutaj w 
dniach 18. i 19. Czerwea r. b. Zaloszenie sie 
o stnjnie na zakladzie Pacera, siykajgeym sie 
2 targowiskiem konskiem, röwniez o pukryte 
zumykalne i niezamykalne stajnie na targo- 
wisku, musi nastapié a2 do dnia 10. (zeruen, 
a Zug o stajnie zamykalne na targewisku nz 
do dnia 1. Czerwea r. b. wprost do wspoöl- 
ezlauka naszego pana Tepper kupea tutajszega, 
lub te2 do bann Mewes weterynarza deparie- 
mentowegeo, tutaj zumieszkalego. Na ezwa- 
nie tychze Pandw ma sie zaplacid przy ruzpa- 
ezeeiu largır za stajnie dia koniu jednego 1 tal. 
10 troj., a zus za stajnig zamıykalng na largu- 
wisku 2 tal. 15. troj. nan czas targu. 

Zu przy wiazanie konia jednege do baryery, 
ma sie na dzich 5 trojaköw placie i meZna na 
to bilctéw dustnd, ktöre na Zadanie dazärey 
targanemu okazane byé musza w kancellaryi 
targon ej. 

Bydgaszez, dnia 28. K wietnia 18631. 
Komizet zuvindujacy targiem _ konskim byd- 


goskim, 
(Podp.) IUIrabia Bninski, Foller, 
lage., dobr. ziem. Nadburmistrz. 
Freitag, Kinze, 


radzca ekonomiezny. 
Loeper, 
porueznik. 


wlase, dohr ziem. 
Ko elh l, 
radzea miejcki. 
Mielecki. Rahm, 
wiaße, dobr ziem. wiasc, dobr ziem, 
Tepper, 
kupiec. 


des §. 10. des Statuts bringen wir bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
J., Vermittags 10 Ubr, in unferem Geſchäfts Lokale hierſelbſt eine ordent⸗ 


liche und zugleich außerordemliche General⸗Verſammlung abgehalten werden wird, um 
1. die gewöhnlichen Ve waltungs⸗Augelegenheiten zu erledigen und über die eingegangenen Rekurs⸗ 


beſchwerden zu enticbeinen; 


2. den 8. 70. des Status dahin abzuändern und zu faſſen: 


„Der Werth der verhagelten Feld⸗ 


ſtücke wied nach Wahl des Beſchädigten entweder nach den mittlern Mark'preiſen der beiden dem 


Ort des Schadens zunächſt beleuenen Wochenmabktſtädte oder 
zur Zeit der Beſchädigung, nach Abzug von ſechs Pfennigen Trans⸗ 
Meile regulirt. — Bei denjeni en Feldfüchten, rückſich lich deren ein 


zunächſt belegenen Handelsſtadt 
porrfoſten pro Scheffel und 


nach den mittlern Markipreiſen der 


folcher Ma frpreis ſich nicht herausgeſtellt hat, wird die Entſchädigung nach den von den zuge⸗ 
zogenen Taxatoren zu begutachtenden ortsüblichen Preiſen feſtzeſetzt.“ 0 


=. = 


*. Wir laden die geehrten Geſellſchafts⸗Mitglieder zur zahlreichen Betheiligung an dieſer General⸗ 
Verſammlung ganz ergebenſt ein. 
Marienwerder, den 12. Mai 1863. 
Die Haupt. Direktion der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Provinz Preußen. 
C. H. Riebold. II. v. Hennig. Wagner. 


72) Die hieſige Kämmererſtelle iſt vakant. Jährliches Gehalt incl. Bureaukoſten 150 Rthlr., 
ferner die Tantieme für Einziehung der Königl. Steuern, jährlich circa 100 Rthlr. An Caution find 
500 Rtblr. zu beſtellen. — Meldungen müſſen bis zum 31. Mai an den Stadtverordneten ⸗Vorſteher, 
Kreis⸗Thierarzt Bluhm, eingegangen fein. 

Flatow, den 10. Mai 1863. Die Stadtverordneten. A. Bluhm, Vorſteher. 


73) Sechs undzwanzigſter Nechenfchafts: Bericht 


Berliniſchen Lebens = Verſicherungs -Geſellſchaft. 


Nachdem am 27. v. M. die diesjährige General⸗Verſammlung ſtattgefunden hat, bringen wir 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Sabre 1858 mit Anſpruch auf Ges 
winnantheil verſichert geweſenen Perſonen auf 14 Procent der von ihnen im Jahre 1858 gezahlten Prä⸗ 
mie feſtgeſtellt ift, und ſtatutenmäßig bei der Prämienzahlung in Abzug kommen wird. 

Im verfloſſenen Jahre wurden 757 neue Verſicherungen mit 1,037,800 Thalern bei der Geſell⸗ 
ſchaft angemeldet, von denen 645 Verſicherungen mit 869,000 Thalern zum Abſchluß gelangten. 

Dagegen find durch Ablauf der Verſicherungs⸗Zeit oder aus anderen Gründen 104 Perſonen mit 
280,900 Thalern und durch Sterbefälle 248 Perſonen mit 292,300 Thalern ausgetreten, ſo daß am 
Schluſſe des Jahres 1862 überhaupt verſichert waren: 

9274 Perſonen mit Elf Millionen 789,300 Tbalern, 
wofür die Reſerve auf 2,572,761 Thaler 14 Sgr. 3 Pf. und der Geſammt⸗Fonds auf 
3,994,355 Thaler 25 Sgr. 5 Pf. angewachſen iſt. 
Der ausführliche Geſchäfts⸗Bericht des vergangenen Jahres kann in unſerem Burcau, jo wie bel 
ſaͤmmtlichen Herren Agenten in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 7. Mai 1863. 
Direction der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
E. Baudouin. Brose. von Bülow. von Lamprecht. 
Dire ctoren. 
Busse, Generals Agent. 


Vorſtehender Bericht wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem ergebenen Bemer⸗ 
ken, daß der Geſchäfts⸗Bericht des Jahres 1862 bei den unterzeichneten Agenten unentgeltlich ausge⸗ 
geben wird und Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit ange⸗ 
nommen werden. 

Schröder, Reglerungs⸗Sekretair in Marienwerder, 
Dahlke, Stadtkämmerer in Conitz. 

P. Garms, Buchhändler in Dt. Crone. 

E. Eitner, Rentier in Culm. 

Möhrs, Stadtgerichts⸗Sekretair in Dt. Eylau. 


— 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


